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China - Land des Wandels
ZeIn Tqe latg erktndetet 24 Teihtehmet' aus den Steuerberaterverbätdez Scblesuig-Holstein und Mecklenb*rg-

VorPomment mü dem Reiseleiter Same* Sehgal das Reicb der Miuc. Geschäftsflhrerir Maike Robwer begleitete die Reise.

Aus der großen Stadt ging es nach
Chongqing in Zentralchina. In dieser
stark industrialisienen Gegend mir ins-
gesamt rund 33 Mio. Einwohnern liegt
in ler Stadtmine eir+ aurhentirher
Kern von älteren Wohnhäusern. Dort
werden allerlei Souvenirs angeboten,
und im Teehaus spiehe die Kapelle ftir
die deutsche Reisegruppe den Ra-
detzkym arsc h .

Für  uns  beg inn t  in  Chongq ing  d ie
Flusskreuzfahrt auf dem Yangtse. Die
insgesamt fast 700 km lange Kreuz-
fahrtstrecke ist identisch mit oem
Stausee des Drei-Schluchten-Stau-
damms.

L Ha.bh,ui'brttclt i)u Sh,üryhnicr Fiu,l rli'b.ilzt: Der " FLß&I,üJJ11ü' i,t
,l,E ttlt,Jt)2 hoht:i ,t1t-ctü1nt

hanghai hat 19 Mio. Einwohner, die meisten
davon leben in 20- bis 30-stöckisen Hochhäu-

sern. ,,Die Bauwerke in Shanghai sind gigantisch.
Wenn ich das nicht mit eigenen Augen gesehen hätte,
würde ich es nicht glauben", stellte Rainer pischel,

Steuerberater aus Güstrow, angesichts der Wolken-
kraeer fest. Aus dem 88. Stockwerk des ,Jin Mao
Towers" hanen wir eine fantastische Aussicht auf die
Baustelle des neuen Finanzentrums (492 m hoch) und
viele,,kleine" Hochhäuser.

Wachstum und Dynamik haben auch Schattenseiten:

,,An 360 Tagen im Jahr hängt unsere Sradt in einer
Dunst- und Smogglocke", erklärre uns unsere Stadt-
führerin Xinxin. Für den Ausbau des Finanzviertels
oder für die Schaffung neuer Wohnhochhäuser wer-
den alte Quarriere abgerissen und die Bewohner
umgesiedelt. In den vielen noch bestehenden alten
Vieneln sind die Wohnverhältnisse für europäische
Maßstäbe unappetit l ich: Oft sind keine Toilerten vor-
handen und gekocht wird aufdem Bürgersteig. L Fßchet rrfdelu t,tflgrst
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An uns ziehen daher dem Abriss geweihte 6eister-

städte, neu gebaLrte Städle, Spundwände und viele

Baustellen vorbei. Die Landschaft in den drei Schluch-

ten ist atemberaubend schön: Die Felsen ragen links

und rechts bis zu 1.200 m hoch, bizarre Felsvorsprünge

und subtropischer Urwald wechseln sich ab'

Die Talsperre in der dritten Schlucht isr 2,8 km lang'

dazu kommt je eine sechsstufige Schleuse flussauf- und
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risch als auch informativ keine Wünsche offen gelassen

hat. lch gehe jederzeit wieder mit Herrn Sehgal auf

Stud ienre ise ! "
Die nächste Studienreise des Verbandes wird mit der

Firma Designer Tours (unuu'designet'tottrs ele) voraus-

sichtl ich im Herbst 2009 entlang des Canges nach

Nord ind ien  und NePal  führen

Maihe Roh wer, G e schäf sfühtetin

flussabwärts. Krit ik am Proiekt wird

von offizieller Seite verschwtegen,

überall werden die positiven Seiten

der AuFsrauung betont: tnergiege-

winnung, Überschwemmungsschutz

und bessere Infrastruktur.

D ie  F lu  sskreuz fa  h  r t  endere  in

Y ichang,  von dor t  aus  g ing  es

zurück  nach Shangha i  Dor r  nuv-

ten  wr r  d te  Ze i t .  um d te  le t -zcen

Urlaubseinkäufe zu erledigen '

.,tch fand es Faszinierend. das: wrr

so  häuf ig  den B l ick  h in te r  d ie  Ku-

lissen werfen konnren So haben wir

das  echre  Ch ina  kennenge lern t

rnd  nrch t  nur  d te  Vorze igepro iekre" '

me in te  B i rg r t  Koch vom g le ichnami -

gen Sreuerbüro aus Kiel Karsren

Timm, Steuerberater aus Altenholz,

ergänzte:,,Eine hervorragend orga-

nisierte Reise, die sowohl kulina-

Nord de u ts ch e Ste u cr-O p c71'?' i) {) I
Freitag, den 26. SePtember 2008

(Begrüßung um 12.3O Uhr durch Senator Dr' Michael Freytag)

öolfanlage Golf & country Club Brunstorf

Ausgespielt wird der Wanderpokal Norddeutsche Steuer-Open'

sestäet von der NORDDEUTSCHEN Revision- und Treuhand AG

Winschaft sprüfu ngsgesel lschaft'

Teilnahmeberechtigt sind alle Angehörigen bzw Mitarbeirer

sowie deren Partner der Norddeutschen Finanzverwaltung'

Cerichtsbarkeiten, Steuer- und Wirtschaftsprüferkammer

aus den sieben norddeutschen Bundesländern'

Das gemeinsame Abendessen und die Siegerehrung stnd

gegen 19:30 eigePlant

Weitere Informationen und das Anmeldeformlar f inden 5ie auf

a,ww.norddcutsche'net in der Rubrik "Service"'


